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Redebeitrag zum Positionspapier zu künftigen strategischen Ausrichtung des SENIO-Verbandes

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, Herr Landrat und Beigeordnete,
liebe Kolleginnen und Kollegen,

zum wiederholten Mal wird in diesem Kreistag über Strategien zur Sicherung der Versorgung unserer pflegebedürftigen alten Mitbürger im Bereich des alten Kreises Dieburg gesprochen.

Erst war es die schlichte Notwendigkeit ein marodes System von Pflegeheimen die der Kreis gemeinsam mit acht Kommunen betrieb, zu retten und eine Lösung für den Weiterbetrieb zu finden. Hier hat dieses Gremium Kreistag sehr schnell den Weg freigemacht für eine solidarische Lösung zwischen den Gewährsträgern. Wir alle wussten, dass die schwierige Situation in der die Gersprenz war, nicht nur auf die Fehler im System zurückzuführen waren, sondern auch auf die Bürden die der Kreis der Gersprenz GmbH aufgelegt hatte. Denn mit der Abgabe des Kreispflegeheimes hat er auch alle Altschulden weitergegeben und dafür noch Miete verlangt.

Mit dem Sanierungsschnitt Gründung eines Zweckverbandes SENIO schien ein Weg aufgezeichnet zu werden, der die Belastung der Beteiligten auf ein tragbares Maß zurückführt. Alle anderen 15 Städte und Gemeinden blieben in ihrer solidarischen Haltung verhaftet, denn sie tragen über die Kreisumlage die Kosten für die SENIO mit. Für ihre eigenen Bürger müssen sie darüber hinaus noch Lösungen zur Versorgung finden. Keine dieser 15 Städte und Gemeinden hat diese Solidarität in Frage gestellt, weil eine Lösung in Sicht war.

Warum wird der Kreisausschuss jetzt nervös und trägt mit diesem Strategiepapier wieder Unruhe in das jetzt gut selbstlaufende System. Sicher ist es jedem Partner unbenommen eigene Strategiepapiere vorzulegen. So kann man auch eine scheinbar produktive Unruhe in einen Zweckverband bringen.

Das vorgelegte Positionspapier kann von meiner Fraktion bis auf zwei Punkte mitgetragen werden. De Punkte eins und zwei sind eine Selbstverständlichkeit. Sie waren Grundlage der Gründung dieses Zweckverbandes. Der Punkt vier war eine Forderung, die unsere Fraktion immer gestellt hat. Punkt 5 ist so wage formuliert, dass jeder seine Vorstellungen hinein interpretieren kann. Punkt 6 ist eine Forderung, die ebenfalls eine Selbstverständlichkeit ist. Vielleicht wäre ein stärkeres Engagement des Landkreises auch in den Führungsgremien sinnvoll gewesen.

Zum Punkt 3 und zum Punkt 7 haben wir einen Änderungsantrag eingebracht. Die Forderung des KA-Papiers zu Punkt 3, ab 2010 keine laufenden Betriebsverluste mehr zu übernehmen, ist nicht real. Wir alle wissen, dass der Neubau eines Pflegeheimes in Groß-Umstadt erst 2012 frühestens fertig gestellt wird. Bis dahin fallen allein durch den Weiterbetriebe des alten Kreispflegeheimes Betriebsverluste an, die der Verband nicht unmittelbar zu verantworten hat. Hier haben wir mit unserem Antrag eine Formulierung vorgeschlagen, die diesem Umstand Rechnung trägt. Mit dem Argument „den Druck im Kessel hoch zu halten“ kann aus meiner Sicht diesem Antrag nicht widersprochen werden. Sicher kann die Anlaufphase zeitlich eingeschränkt werden. Aber nach dem Vorbild Münster geht die CDU-Fraktion davon aus, dass nach zwei Jahren spätestens die Anlaufphase beendet ist. Der Punkt 7 ist aus unserer Sicht ebenfalls im Sinne einer Eigenverantwortung des Unternehmens zu verändern. Der Kreis geht ja hier in seinen Eigenbetrieben mit bestem Beispiel voran. Das zeigen die Prüfberichte zu den Wirtschaftsplänen deutlich auf. Warum kann unserem Antrag zu diesem Punkt nicht zugestimmt werden? Wir wollen die Innenrevision. Sie soll aber von Verband selbst organisiert werden. Er kann sich des Revisionsamtes bedienen. Er muss aber nicht.

Die CDU-Fraktion beantragt sowohl zur Vorlage 3102 aus 2009 als auch zur Vorlage 3302 aus 2009 Einzelabstimmung über die Unterpunkte der Vorlage.     

Die Vorlage 3165 aus 2009 der Fraktion die Linke/DKP hat das Thema verfehlt. Die CDU-Fraktion wird nicht zustimmen.
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